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Wir, als Kunden und Verbraucher,
ändern laufend unsere Vorlieben wie
auch unser Einkaufsverhalten. Für
den Einzelhandel eine andauernde
Herausforderung. Der muss, wie man
so sagt, mit der Zeit gehen, um am
Markt zu bestehen. Familie Lenzing
besitzt offenkundig das notwendige
Gespür für das passende Sortiment,
dessen ansprechende Präsentation
sowie für die richtigen Vertriebswe-
ge. In mittlerweile dritter und vierter
Generation und damit wahrschein-
lich die älteste aktive Kaufmannsfa-
milie Asendorfs, ist die Familie
Lenzing das „Modehaus Siemers“,
eines der traditionsreichsten Unter-
nehmen im Ort, so der Eindruck des
Verfassers.

Als das Geschäft an der Alten Heer-
straße 1902 von der namensgeben-
den Gründergeneration Siemers
eröffnet wurde, bestand das Sorti-
ment aus Eisen- und Haushaltswaren
sowie Lebensmitteln. Der erste
Standort an der Alten Heerstraße ist
auch nach weit über 100 Jahren ge-
blieben, das Angebot war jedoch

„Modehaus Siemers“

- erfolgreich mit einem Gespür für den Markt
schon mit Eintritt der dritten Genera-
tion ein gänzlich anderes geworden.
1969 wurde auf Textilien umgestellt.
Betten, Wäsche und Handarbeitsarti-
kel folgten.
Heinrich Lenzing, die dritte Genera-
tion, hatte bei Leffers in Bremen im
Textilhandel gelernt. So kann im
nächsten Jahr das Traditionsunter-
nehmen „Modehaus Siemers“ auf 50
Jahre Erfahrung im Textileinzelhan-
del zurückblicken und somit ein
Goldjubiläum feiern. Aber auch in
diesem Jahr gibt eine runde Zahl An-
lass mit ein wenig Stolz auf Erreichtes
zurückzublicken. Vor 20 Jahren wur-
de in Bruchhausen-Vilsen die erste
von zwei bis heute aktiven Filialen er-
öffnet. Die andere befindet sich in

Hoya.
Ebenfalls 1998
trat mit Chri-
stoph Lenzing
die vierte Gene-
ration ins Ge-
schäft ein, um
dort die ent-
sprechende
Ausbildung zu
absolvieren.
Natürlich war
beratschlagt
worden, ob eine

Fremd- nicht doch einer Eigenlehre
vorzuziehen sei. Von Stärken und
Schwächen anderer Unternehmer zu
lernen, gilt beispielsweise in der
Landwirtschaft regelmäßig als ein ge-
wichtiges Argument, den elterlichen
Betrieb während der Lehrzeit zu ver-
lassen. Christoph Lenzing entschied
sich aber sehr bewusst für eine Aus-

bildung zuhause (1998 - 2001). Die
Anzahl von inhabergeführten Textil-
einzelhandelsunternehmen in ver-
gleichbarer Größe und in einem eben-
solchen Umfeld war sehr
überschaubar. Entsprechend vage war
so die Aussicht, den idealen Ausbil-
dungsbetrieb außerhalb des elterli-
chen Unternehmens zu finden. Der
Aufbau der ersten Filiale bot Chri-
stoph Lenzing und seinen Eltern die
Chance, bereits während seiner Aus-
bildungszeit planerische Aktivitäten
selbst zu entwickeln und vor allem
umzusetzen. Zum Wareneinkauf wur-
de er mitgenommen und von Beginn
an voll einbezogen. Heinrich und Ire-
ne Lenzing bemühten sich, alle Mög-
lichkeiten und Gelegenheiten zu
nutzen, den unternehmerischen Ge-
danken zu vermitteln. Offensichtlich
mit Erfolg. 2008 begann Christoph
Lenzing einen neuen Geschäftszweig
zu entwickeln, indem er mit geringem
Aufwand einen zunächst recht einfach
gehaltenen Online-Shop im Wäsche-
bereich aufbaute. Der Einstieg in den
Online-Handel lief komplett neben
dem Tagesgeschäft.

BBlliicckk aauuff eeiinneenn TTeeiill ddeess
WWaarreennssoorrttiimmeennttss iimm HHaauuppttggeesscchhääfftt
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Heinrich Lenzing sagt offen, dass er
die Erfolgsaussichten dieser Ge-
schäftsidee seines Sohnes eher belä-
chelte. Heute freut er sich offen, dass
seine eigene Skepsis fehl am Platze
war und Christoph Lenzing den rich-
tigen Riecher hatte. Was zunächst
auf kleiner Flamme begann, fand
nach drei bis vier Jahren zunehmend
Anklang im Internet und beschäftigt
heute 6 bis 8 der 20 Arbeitskräfte des
„Modehaus Siemers“.
Christoph Lenzing ist es gelungen,
das veränderte Einkaufsverhalten
vieler Verbraucher erfolgreich als
Chance für das eigene Unternehmen
zu nutzen und einen zusätzlichen
Kundenkreis zu erschließen.

Für alle Asendorfer und Durchrei-
sende ist das an der Kreuzung Esse-
ner Straße/ B 6 sichtbar. Dort hat das
„Modehaus Siemers“ mit Firmen aus
der Region eine Immobilie gebaut, die
wie ein Ladenlokal angelegt ist, aber
zunächst vom Online-Versandhandel
genutzt werden wird. Zur Zeit wird er
noch vom Hauptgeschäft aus betrie-
ben. Zusätzliche Lagerkapazitäten im
Neubau werden die Lieferzeiten ver-
kürzen. Mittelfristig ist aber eine
Nutzung durch das Mode- und Bet-
tengeschäft gedacht. Der Online-Ver-
sandhandel könnte ins Hauptgeschäft
umziehen.
Das Hauptgeschäft war 2012 (zu-
gleich das 110-jährige Geschäftsjubi-

läum) umfangreich
umgebaut und umgestaltet
worden. Die Verkaufsfläche
wuchs von 350 auf über
500 qm, die Bettenreini-
gung musste dazu zwar
weichen, aber die sehr ge-
schätzte Daunenbetten-

produktion blieb. Ein zweiter, barrie-
refreier Eingang von der Bahnhof-
straße aus wurde eingerichtet.
Das „Modehaus Siemers“ verfügt
heute am Hauptstandort Asendorf
über die drei Standbeine Mode, Bett-
waren und Online-Handel sowie zwei
Modefilialen in Bruchhausen-Vilsen
und Hoya.
Die Unternehmerfamilie Lenzing
besitzt das Talent, sich veränderten
Kundenwünschen und anderen
Markterfordernissen auf allen Ebenen
anzupassen. Neben 6 Familienange-
hörigen, d. h. Heinrich und Irene
Lenzing sowie ihre beiden Kinder
Christoph und Claudia samt Partnern
sind aktuell weitere 14 Mitarbeiter
beschäftigt.
Schließen soll dieser Bericht mit ei-
ner positiven Feststellung Heinrich
Lenzings, welche den Verfasser wegen
ihrer Deutlichkeit angenehm über-
rascht hat: „Beratung ist immer noch
gefragt!“

Ein Bericht von Frederik Gissel

„Modehaus Siemers“

DDeerr NNeeuubbaauu
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Ab ins Moor:

Die Hohenmoorer Badeanstalt im Wandel der Zeit
Wer die Hohenmoorer Straße hin-
unterfährt, der passiert unweigerlich
die Siede, einen kleinen Fluss, der
von Norden kommend direkt durch
Hohenmoor fließt. Hier
kreuzt der Siede-Fluss auf
Höhe des Ortsteils Harden-
bostel die Kreisstraße 14,
unterläuft eine Brücke und
ist kurz darauf Wasser-
spender für eines der be-
kanntesten Moorbäder in
der Region: der Hohenmoorer Bade-
anstalt.
Wir schreiben das Jahr 1948. In ei-
ner Zeit, in der die meisten Menschen
noch mit den unmittelbaren Folgen
des Zweiten Weltkrieges zu kämpfen
haben, finden sich in Hohenmoor ein
paar findige junge Männer zusam-
men, um sich des sportlichen Wie-
deraufbaus anzunehmen. Um die
hervorragende Wasserqualität des
Siede-Flusses wissend, beschließen
sie, in einer mit mehreren Kuhlen
durchsetzten Grasfläche direkt neben
der Siede ein Moorbad entstehen zu
lassen, das durch einen Bachzulauf
gespeist werden soll. Die Idee der
Badeanstalt ist geboren. Acht Grün-
dungsmitglieder rufen den
Schwimmverein „Moorhexen“ ins
Leben und beginnen mit Schaufeln,
Spaten und Schubkarren ein 24 x 14
Meter großes Schwimmbecken aus-
zuheben, welches von Beginn an für
zwei Bevölkerungsgruppen gedacht
ist: für jene, die schon schwimmen
können und jene, die es noch lernen
müssen. Zwar darf sich fortan die
erste Gruppe auf zwei Dritteln des
Beckens austoben, dafür wird das

Nichtschwimmerdrittel später mit ei-
ner Rutsche ausgestattet, von der
dann auch manch „alter Hase“ gerne
Gebrauch macht.

Nach der Fertigstellung des Bades
spricht sich auch außerhalb des Ortes
herum, dass es in Hohenmoor eine
idyllisch gelegene Badeanstalt für je-
dermann gibt, die noch dazu von ei-
nem Verein betreut und gepflegt wird.
Und so kommt an lauen Sommerta-
gen eine beachtliche Zahl an Gästen
aus den Nachbardörfern, viele davon
mit dem Rad, um sich im kühlen Nass
des Moorbades zu erfrischen. Beson-
ders die Dorfjugend ist vertreten und
erfreut sich an der Bademöglichkeit
im eigenen Ort. Tatsächlich lernen in
der Folgezeit viele Hohenmoorer das
Schwimmen „vor der Haustür“.

Als Umkleidekabine fungiert zu-
nächst ein einfacher Bauwagen, der
später durch einen größeren Bau er-
setzt wird. Das ist auch nötig, denn

wenn es auch keine Langbahn und
keinen geprüften Bademeister gibt,
der das Treiben im Becken und umzu
beaufsichtigt, so erfreut sich die Ho-
henmoorer Badeanstalt in den Fünf-
zigern und Sechzigern großer
Beliebtheit. Die Aufsicht übernehmen
in dieser Zeit und auch später die
Mitglieder des Schwimmvereins
selbst.
Ebenfalls in den Fünfzigern beginnt
der Schwimmverein größere
Schwimmfeste auf dem Vereinsge-
lände zu organisieren. Etliche Besu-
cher sämtlicher Altersschichten
werden angelockt, darunter auch
Mitglieder benachbarter und be-
freundeter Vereine. Tagsüber stehen
Schwimmwettkämpfe und Wasser-
spiele auf dem Programm, während
sich das Treiben zu späterer Stunde
auf die großen Festzelte verlagert.

Dann wird es ruhiger um das kleine
Moorbad mit dem sauberen Siede-
wasser. Große Frei- und Hallenbäder
eröffnen in der Region, womit die
großen Wettkämpfe andernorts über
die Bühne gehen. Der Charme der
„Moorhexe“, wie die Badeanstalt im
Ort liebevoll genannt wird, bleibt je-
doch ungebrochen für alle, die wei-
terhin in ruhiger Umgebung ihre
Bahnen ziehen wollen.

DDoorrffjjuuggeenndd mmiitt BBllaasskkaappeellllee

FFoorrmmaattiioonnsssscchhwwiimmmmeenn

FFeessttzzeellttee aamm BBaadd
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Zu Beginn der Achtziger richtet der
Schwimmverein zusammen mit dem
Schützenverein Hohenmoor Dorfge-
meinschaftsfeste aus. „Spiele ohne
Grenzen“ heißt von nun an das Mot-
to unter dem Jung und Alt zusam-
menfinden, um in Kleingruppen
Spiele, wie den Wasserbecher-Par-
cours oder den Schleudersitz zu
meistern. Beliebt ist auch das Über-
queren des Schwimmbeckens per
Schlauchboot – auf Zeit natürlich,
was manchem Teilnehmer die
Schweißperlen ins Gesicht treibt.
Zum Abschluss der Spiele duellieren
sich schließlich die Schwimmer mit
den Schützen beim Fußball um einen
Wanderpokal, der danach auf dem
Festzelt begossen wird.
Heute zählt der Schwimmverein
„Moorhexen“ siebzig Mitglieder (die
Moorhexe selbst nicht mitgerech-
net). Nach einem ruhigeren Jahr-
zehnt ist der Vorstand seit ein paar
Jahren neu aufgestellt und der Ver-
ein online (www.ab-ins-moor.de). Er
hat sich zum Ziel gesetzt, das Ver-
einsgelände für Radfahrer und
Freunde des naturnahen Schwim-
mens attraktiv zu gestalten. So bietet

seit drei Jahren eine Grillhütte Rad-
lern und Badegästen zum gemütli-
chen Rasten ein Dach über dem Kopf
und eine Bank unter dem Hintern.

Vergangenen Herbst errichtete der
Verein zudem ein Thekenhäuschen
mit separatem Umkleideraum. Hier
werden die jährlichen Veranstaltun-
gen der „Moorhexen“ wie die Eiswette
im Januar/Februar, das Angrillen im
Mai sowie das Matjesessen im August
in entspannter Atmosphäre gefeiert
All diejenigen, die sich im Wasser
bewegen wollen, kommen natürlich
nach wie vor auf ihre Kosten. Sobald

das Bad im
Frühjahr ge-
reinigt wor-
den ist,
treffen sich
an schönen
Sommer-
abenden
„Stamm-
schwimmer“
und Neugie-
rige an der
„Moorhexe“,

um ein paar Bahnen zu ziehen. Dabei
können sie ungestört dem Plätschern
der Siede lauschen, wie sie sich sanft
gen Süden wirft. Die Badeanstalt, da
sind sich die „Moorhexen“ einig, ist

heute mehr denn je
ein Wahrzeichen, das
es zu erhalten gilt.
Nicht nur um der al-
ten Geschichten und
neuen Ideen Willen,
sondern auch, damit
die Einheimischen auf
Nachfrage unkompli-
ziert erklären können,
wo genau Hohenmoor

eigentlich liegt.

Ein Bericht von Arndt Menke

Die Hohenmoorer Badeanstalt im Wandel der Zeit

SSppiieellee oohhnnee GGrreennzzeenn

DDiiee GGrriillllhhüüttttee

DDiiee iilllluummiinniieerrttee GGrriillllhhüüttttee

DDaass TThheekkeennhhääuusscchheenn
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Die Grundschule Asendorf hat neue
Lehrer und wir haben diese Lehre-
rinnen interviewt. Neue Lehrer
mussten kommen, weil Herr Hen-
ning weggegangen und Frau Tharia
in Mutterschutz getreten ist.
Wir interviewten Frau Winkelmann
und stellten fest, dass sie eine sehr
nette Lehrerin ist.
Sie ist sehr kreativ und lässt sich
immer wieder neue Sachen einfallen.
Sehr gern unterrichtet sie Kunst, weil
sie findet, dass es den meisten Kin-

"Die Schulreporter" ein Medienprojekt der Grundschule Asendorf

Die neuen Lehrer
dern sehr viel Spaß macht. Sie ist an
die Grundschule Asendorf gekom-
men, weil sie gerne mal mit jüngeren
Kindern arbeiten wollte.
Wir interviewten auch Frau Hassel-
bruch. Sie sagte uns, dass sie diese
Schule sehr mag. Sie erzählte uns,
dass sie sehr gerne Deutsch und Sport
unterrichtet, weil Deutsch ein sehr
wichtiges Fach ist. Sie findet die
Schüler hier sehr sympathisch und
kann sich keinen anderen Beruf vor-
stellen. Wir alle mögen Frau Hassel-

bruch sehr gerne.
Wen wir auch interviewten war Frau
Zibell. Sie ist auch sehr nett. Bevor sie
zu uns wechselte, war sie Lehrerin an
einer anderen Schule. Sie mag unsere
Schule auch sehr gerne. Ihre Lieb-
lingsfächer sind Englisch und Sachun-
terricht. Sie findet es wichtig, Kindern
eine neue Sprache beizubringen. Ihr
gefallen die Kinder hier sehr gut, weil
sie überaus motiviert sind.

von Matti, Mo u. Thore (alle Klasse 3)

Am 01.09.2017 veranstaltete der
Förderverein einen Spendenlauf in
der Grundschule Asendorf, um Geld
für neue Spielgeräte auf dem Schul-
hof zu sammeln. Die Veranstaltung
dauerte ganze 4 Stunden. Am Anfang
der Rennstrecke stand ein Tisch, an
dem zwei Personen uns ein Gummi-
band ummachten, wenn wir eine
Runde gemeistert hatte. Die 200
Meter lange, abgesteckte Strecke, auf
der die Schüler liefen, führte über

den Schulhof. Der Förderverein sorg-
te für Getränke, Obst und Gemüse
von Manus Krämerlädchen. Einige
Eltern halfen und motivierten uns,
indem sie uns anfeuerten. Es war ei-
ne Musikanlage aufgebaut, aus der
Gute-Laune-Musik schallte. Regen
aus einem Rasensprenger diente als
kleine willkommene Abkühlung beim
Rundlauf. Ein Mitschüler hat uns auf
dem Weg nach Paris am weitesten
voran gebracht. Er schaffte es, ganze

67 Runden zu laufen. Alle Schüler
sind mindestens 3 Runden gelaufen.
Die Schüler der Schule liefen zusam-
men ganze 773 Kilometer. Damit ist
die Distanz nach Paris überbrückt. Es
sind 3000 Euro zusammen gekom-
men. Mit dem Geld kaufen wir jetzt
Spielgeräte zum Klettern und Balan-
cieren. Dieser Lauf hat sich wirklich
gelohnt.

von Nore, Hannah und Greta (alle
Klasse 4)

Der Lauf nach Paris
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Den Imbiss und die Pizzeria hat Er-
dal Akbas in Asendorf, Alte Heer-
strasse 2, im November letzten
Jahres eröffnet.

Der
Edessa
Grill bie-
ten orien-
talisches
Essen an.
Beispiels-
weise fri-

sches Fleisch in Form von Döner
oder Rollo, verschiedene Pizzen, Ba-
guettes, leckere und frische Salate
und vieles, vieles mehr. Das Speisen-
angebot hält für jeden Geschmack
etwas bereit. Der Inhaber Erdal Ak-
bas lebt seit 25 Jahren in Deutsch-
land; gebürtig kommt er aus Urfa,
einer türkischen Stadt mit dem anti-
ken Namen „Edessa“. Die Gäste er-
wartet ein gemütliches Ambiente auf
zwei Etagen. Es werden zahlreiche
Sitzplätze und ein hervorragender
Service geboten, das Ganze zu fairen
Preisen. Die Speisen werden direkt
vor den Gästen nur mit frischen
Zutaten zubereitet. Diese garantierte
Qualität und Frische schmeckt man.
Ein Markenzeichen des Grills, wie
Erdal Akbas betont. Bei mehreren
Besuchen konnte ich mich von der
Qualität und dem vortrefflichen Ser-
vice überzeugen. Die Öffnungszeiten:
Mo. bis Sa. 11.00 bis 22.00 und So.
12.00 bis 22.00 Uhr. Der Edessa-
Grill ist unter Telefon 04253-933533
zu erreichen. Alle Gerichte sind na-
türlich auch zum Mitnehmen oder
über den Lieferservice zu bestellen.

Ein Bericht von Alex Otterpohl

Die von Peter Hess zertifizierte
Klangpädagogin Martina Klinger Tyra
eröffnete am 01. 07. 2017 ihre eigene
Praxis: „Klang in Harmonie“ in der
Barkloger Str. 4, in Asendorf. Neben
Klangmassage kommen auch Klang-
und Fantasiereisen, autogenes Trai-
ning, Bachblütenberatung, Fußreflex-
zonenmassagen, Heilfasten, Burn-
out-Behandlungen und vieles andere
mehr zum Einsatz.

Was
be-
wirkt
nun
eine
Klang-
mas-
sage?

Als Lebewesen ist es für uns ganz na-
türlich, auf Klänge zu reagieren. Jeder
hat schon einmal erlebt, wie Musik
die eigene Stimmung, den Antrieb
und die Energie beeinflusst. Mit Hilfe
von Klangschalen sorgt Frau Klinger
Tyra dafür, dass Sie zur Ruhe kom-
men und eine kleine Weile ganz bei
sich sein können. Durch die
Klangmassage können Sie
Entspannung und Wohlbefinden
erleben, Stress und Burn-out
vorbeugen, Ihre Gesundheit stärken,
Selbstheilungskräfte mobilisieren,
Ihre Lebensenergie, Kreativität und
Schaffenskraft wecken, die eigenen
Stärken und Ressourcen entdecken
und an Lebensfreude gewinnen.

Informationen und Termine:
Telefon: 04272 / 96 32 75 oder
www.klang-in-harmonie.de,

Mail: info@klang-in-harmonie.de

Ein Bericht von Alex Otterpohl

„Schnell ist alles ge-
gangen“, sagt Jürgen
Mohrmann. Am 1.10. 17
ist er mit seinem Inge-
nieurbüro nach Asen-
dorf gezogen. Das ist
nicht selbstverständlich,
aber auch kein Wunder, wenn die
Helfer schon vor Ort sind, im ehema-
ligen Textilhaus Pasenau an der Ho-
henmoorer Straße, in dem sich alles
nur noch ums Bauen dreht.
Nach 17 Jahren in Hoya fühlt er sich
hier mit seiner Mitarbeiterin Dipl.Ing
Katja Rahders aus Wachendorf schon
wohl. Der Schwerpunkt seiner Tätig-
keit ist unverändert die Tragwerks-
planung (Statik) im Hochbau und das
gleichermaßen im privaten, landwirt-
schaftlichen oder gewerblichen Woh-
nungs- und Industriebau. Der
regionale Schwerpunkt seiner Tätig-
keit liegt in den benachbarten Land-
kreisen zwischen Bremen und
Hannover.

Natürlich
ist er auch
vor Ort da-
bei, z.B. der
Molkerei-
erweiterung
für die

Schichtkäserei und Butterei, der
Waschstraße beim Asendorfer Fahr-
zeughaus, der Erweiterung bei der
Sägerei Schlesselmann, der Mensa in
Bruchhausen-Vilsen. Spezialaufträge
erreichen ihn auch aus dem Ausland,
wenn es z.B. um Ziegelfertigelemente
geht oder besonders große Bio-Filter-
anlagen.
Weitere Information gibt es unter
www.mohrmann-ing.de
Ein Bericht von Heiner Menke

Edessa Grill
neu in Asendorf

Klang in Harmonie Zuwachs im
„Bau-Haus“
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Bereits im Jahre 2004 vermerkte
Fredi Rajes im Protokoll der 8. Sit-
zung der Zukunftsvision Asendorf den
in der Versammlung geäußerten
Wunsch nach einer "Info-Broschüre"
für Neubürger in Asendorf.

Eine Arbeitsgruppe dazu wurde im
Jahre 2007 gebildet, aber leider führ-
ten die Bemühungen noch nicht zum
Erfolg. Der richtige Ansatz konnte
nicht gefunden werden.
Auch am Projekt "Info-Broschüre"
bzw. "Neubürgerbroschüre" sehen
wir: Einmal geäußerte Wünsche und
Anregungen sind nicht vergessen - sie
werden in unregelmäßigen Abständen
auf ihre Durchführbarkeit überprüft.
So auch die Anregung aus dem Jahre
2004.
Dieses regelmäßige Überprüfen von
Vorschlägen erfolgte bereits in den
ersten 14 Jahren, als die Arbeitssit-
zungen der Zukunftsvsion von Frau
Kistermann moderiert wurden. Es
änderte sich auch nicht in der Zeit
danach. Einzig der Ablauf der Sitzun-
gen veränderte sich dahin gehend,
dass zur 31. Sitzung der Zukunftsvisi-
on Asendorf themenbezogen eingela-

Was lange währt, wird endlich gut

Die Neubürgerbroschüre für Asendorf
den wurde. Als Projektthema stand
hier die "Neubürgerbroschüre" auf
der Tagesordnung.
Auch im Rat unserer Gemeinde hat-
te der Gedanke an eine "Neubürger-
broschüre" seinen Einzug gehalten.
Somit schien im Herbst 2016 der
richtige Zeitpunkt für eine Neuauflage
des Themas gekommen zu sein. Von
Beginn an war klar, dass dieses Pro-
jekt nur von einer Vielzahl engagierter
und ehrenamtlicher Helfer erfolgreich
auf die Beine gestellt werden kann.
Eine erste Bekanntmachung an Ver-

einsvertreter, Alt- und Neubürger im
November 2016 machte in breiter Öf-
fentlichkeit auf das Thema aufmerk-
sam. 16 an der Mitarbeit interessierte
Bürger meldeten sich und wurden zur
31. Sitzung der Zukunftsvision
Asendorf am 15. Mai 2017 eingela-
den. "Was soll und was muss in unse-
rer Neubürgerbroschüre aufgeführt
und erklärt werden?" Diese Frage
stand an dem Abend im Mittelpunkt.
Nach dem Brainstorming führte
Fredi Rajes die in der Sitzung gesam-
melten Ideen zusammen und verteilte

das Protokoll an
die Mitarbeiter
sowie an alle im
Mailverteiler der
Zukunftsvision
registrierten
Bürger. Stimu-
liert durch die im
Protokoll aufge-
führten Vor-
schläge
erreichten weite-
re Ideen den
Sprecher der Zu-
kunftsvision. Da-
mit wurde auch
noch eine Ergän-
zung zum Proto-
koll erforderlich.
Die Grundlagen
zur neuen Bro-
schüre waren ge-
legt, die ersten
5% damit ge-

schafft. Aus allen Ortsteilen hatten
sich Verantwortliche gefunden, die
das Wissen um Wichtiges und Beson-
derheiten in und aus ihrem Ortsteil zu

AAllss EErrggeebbnniiss ddeess BBrraaiinnssttoorrmmiinnggss eeiinnee
sscchheemmaattiisscchhee DDaarrsstteelllluunngg aalllleerr iinn ddeerr
nneeuueenn BBrroosscchhüürree aauuffzzuunneehhmmeennddeenn

PPuunnkkttee
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Papier brachten, durch Fotos er-
gänzten und bis Dez. 2017 beim
Sprecher der Zukunftsvsion ein-
reichten. Auf einem eigens für diesen
Zweck entworfenen Erhebungsbogen
lieferten Vereine, das Asendorfer
Gewerbe und Institutionen ihre Bei-
träge ab.
Das Setzen und die Gestaltung der
Broschüre sowie erforderliche Bei-
träge, die nicht aus den Ortsteilen
geliefert wurden, recherchierte und
übernahm Fredi Rajes.

Seit September 2017 wuchs Seite
für Seite der Broschüre. Anfang Ja-
nuar 2018 standen 32 Seiten mit In-
formationen, Hinweisen und Bildern
über und aus Asendorf in digitaler
Form bereit. Letzte Korrekturen
mussten noch eingearbeitet werden,
bevor das Gesamtwerk allen Betei-
ligten sowie der Öffentlichkeit am
22. Jan. 2018 im Gasthaus Uhlhorn
in Asendorf vorgestellt wurde.

Selbst ursprüngliche Skeptiker des
Projektes konnte das geschaffene Ge-
samtwerk überzeugen. Mithin stand
fest: In dieser Form wollen wir die
Broschüre in den Druck bringen. Ein-
zig die Höhe der Druckauflage stand
noch zur Diskussion. Klar war man
sich darüber, dass die Informationen
des Heftes nicht nur Neubürger son-
dern ebenso Altbürger interessieren.
Im Folge dessen werden auch alle
Bürger Asendorfs über den bisherigen
Verteiler eine Ausgabe der Broschüre
direkt in ihrem Zeitungskasten oder -
falls kein Zeitungsbezug erfolgt - bei
der Kreissparkasse bzw. Volksbank
finden.
Unter dem Gesichtspunkt, dass hier
keine Wegwerf-Broschüre, sondern
die einmalige Erstausgabe der Bro-
schüre für Neu- und Altbürger Asen-
dorfs geschaffen wurde, konnte auch
bei der Auflagenhöhe ein Kompro-
miss gefunden werden. Es war ein
Gleichgewicht zu erzielen, zwischen
flächendeckender Versorgung und
entsprechendem Vorrat für Neubür-
ger, die in den nächsten Jahren den
Weg nach Asendorf suchen und fin-
den.

Nach dem Stand der heutigen Pla-
nungen wird die gedruckte Ausferti-
gung Anfang März diesen Jahres
vorliegen und umgehend verteilt wer-
den. In jedem Ortsteil haben sich
Freiwillige gefunden, die in der Zu-
kunft den Zuzug von Bürgern im Auge
behalten und zur Begrüßung von
Neubürgern ein Exemplar überrei-
chen werden.

Bereits kurz nach der Versammlung
berichtete die Redakteurin Bärbel
Rädisch vom Weserkurier in der Sy-
ker Ausgabe über die Vorstellung der
Broschüre und würdigte das Werk
u.a. mit diesen Zeilen:
Nach monatelangem Zusammen-
wirken liegt jetzt das Ergebnis eh-
renamtlicher Tätigkeit der
Beteiligten auf dem Tisch. Unermüd-
lich verknüpfte Fredi Rajes Vorschlä-
ge und Ideen, sortierte, sondierte,
wählte Fotos aus, führte Gespräche,
um eine breite Palette von Informa-
tionen zu bündeln und das Material
ansprechend druckreif zusammenzu-
stellen. Ihm gebührt großer Dank,
auch wenn er am Ende des Abends
bescheiden abwehrte: "Die Freude,
dieses Vorhaben, das lange auf der
Agenda stand, umgesetzt zu haben,
überwiegt und schlägt mehr zu Bu-
che, als die Arbeit daran."

RRuuhhee uunndd EEnnttssppaannnnuunngg ffiinnddeenn iinn
AAsseennddoorrff

UUnntteerrnneehhmmeerriinnnneenn sstteelllleenn ssiicchh vvoorr
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Es war unser Jubiläumsheft, die 50.
Ausgabe der Dorfzeitung www.asen-
dorf.info, in der auf Seite 4 der Son-
derseiten die Leserumfrage mit
gleichzeitiger Verlosung abgedruckt
war. Mehrere Leser fühlten sich an-
gesprochen und haben den Teilnah-
mebogen ausgefüllt und bis zum
Teilnahmeschluss am 15.12. 2017 in
eine der aufgestellten Losboxen ge-
worfen.

Am 19.12. 2017 war es dann soweit.
Für die kleinen Redakteure der
Grundschule Asendorf stand wieder
eine Redaktionskonferenz gemein-
sam mit Frau Funke und der FSJlerin
Leona Magers auf dem Plan. An die-
sem Tag kam jedoch noch ein weite-
rer Gast aus dem Kreis der
Asendorf.info - Redakteure dazu, weil
die kleinen Redakteure als Glücks-
feen für die Auslosung der Gewinner
agieren sollten und natürlich auch
wollten. Fredi Rajes hatte sich ange-
meldet und wurde bereits erwartet.
Sein Angebot, vorweg über die Ent-
stehung einer Ausgabe der Dorfzei-

Grundschulkinder als Glücksfeen

tung zu berichten ließen sich die Kin-
der nicht entgehen. Nachdem auch
Frau Funke ihr "okay" dafür gegeben
hatte, schilderte Fredi Rajes den Weg,
den ein von den kleinen Redakteuren
geschriebener Artikel geht, bis er als
Seite im gedruckten Heft erscheint
und beim Leser daheim landet.
Viele Nachfragen der Kinder zeugten
von ihrem Interesse für das Thema.
Das ging soweit, dass Frau Funke

dann doch daran
erinnern musste,
mit der Ziehung zu
beginnen, weil die
Busse sicherlich
nicht auf uns war-
ten würden, wenn
wir die Zeit über-
ziehen. Schade,
aber was muss, das
muss!

Es waren fünf
Hauptpreise auszu-
losen und allen wei-
teren Teilnehmern
war der Trostpreis in
Form einer moder-
nen Einkaufstasche
versprochen. In ei-
ner ersten Verlosung
wurden aus dem Kreis der Kinder die
Glücksfeen ausgelost. Matti, Larissa,
Emily, Lena und Thore standen da-
nach als Glücksfeen fest. Jetzt ging es
an die eigentliche Auslosung der Ge-
winner.
"Ei - toll! Meine Oma hat auch mit-
gemacht. Ich schau mal wo der Los-
abschnitt ist, den kann ich dann ja

Den Gewinnern herzliche Glückwünsche!
ziehen!" Eine der Äußerungen aus
dem Kreis der kleinen Redakteure in
der Vorfreude auf die Ziehung der
Gewinner. Damit hatte Fredi Rajes
gerechnet und im Vorfeld bereits alle
eingesandten Abschnitte mit Num-
mern gekennzeichnet, damit die
Nummern gezogen werden konnten
und die Namen der Einsender nicht
sichtbar sind. Erst nach der Ziehung
zeigte er die Losabschnitte.
Begonnen wurde mit der Ziehung
des 5. Preises. Ein Asendorfer
Schlemmerkorb gefüllt mit Leckerei-
en. Matti zog das Los Nr. 11. Damit
stand Annette Detering als Gewinne-
rin des 5. Preises fest. Die Preis 4, 3
und 2 wurden von Larissa, Emily und
Lena gezogen. Danach standen Kirs-
ten Gehrt, Friedrich Klatte und Jür-
gen Heinen als Gewinner der weiteren
Asendorfer Schlemmerkörbe fest.

Übrig blieb somit noch der 1. Preis.
Hier agierte Thore und zog das Los
Nr. 16. Erika Kessner aus Asendorf
kann sich damit über den Hotelgut-
schein im Wert von 200€ für das Ho-
tel "Heidschnucke" in Asendorf in der
Nordheide freuen.

IInntteerreessssiieerrttee SScchhüülleerriinnnneenn uunndd
SScchhüülleerr,, ddiiee mmeehhrr üübbeerr ddaass EEnnttsstteehheenn

ddeerr DDoorrffzzeeiittuunngg wwiisssseenn wwoolllltteenn
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Welches Projekt in unserer Gemeinde
hat für dich den höchsten Stellenwert?
Dass die Kirche im Dorf bleibt. Und das
Dorf in der Kirche. Bei der Gemeinde
denke ich ja gleich an zwei, an unsere
Kirchengemeinde und an unsere kom-
munale Gemeinde.
Damit unser Dorf lebenswert für alle
bleibt, braucht es auch Wohnraum für
alle, die hier leben möchten. Für Ein-
oder Zwei-Personen-Haushalte fehlt
der, egal ob jung oder alt. Für mich hat
deswegen das Projekt „Sankt-Marcel-
lus-Wohnen“ gerade einen hohen Stel-
lenwert.

Was treibt dich an?
Die Welt verbessern. Klingt vielleicht
riesig, aber es gibt jeden Tag so viele
kleine Dinge, mit denen wir die Welt
zumindest ein bisschen besser machen
können.

Aufwelche eigene Leistung bist du be-
sonders stolz?
Das Wahlrecht ab 16 Jahren bei Kom-
munalwahlen in Niedersachsen, das
1996 eingeführt wurde. Was daran mei-
ne „eigene Leistung“ war, ist eine länge-
re Geschichte …

Als Kindwolltest du seinwie....?
An Vorbilder meiner Kindheit kann ich
mich gar nicht mehr erinnern. Das Bes-
te wäre, so sein zu wollen, wie man ist.
Aber das habe ich als Kind bestimmt
noch nicht so gesehen.

Wie kannst du dich am besten ent-
spannen?
Horizontal mit geschlossenen Augen:
regelmäßig und genug schlafen (kön-
nen) ist die beste Entspannung.

Was ist für dich eine Versuchung?
Jede Art von Genuss. Gern eine gute Ci-
garre oder ein guter Obstbrand oder ei-
ne Stunde Müßiggang – am besten alles
zusammen.

Waswar bisher für dich der schönste
Lustkauf?
Drei der schönsten Lustkäufe trugen ein
IHC-Logo.

Welches Lied singst du gerne?
„Viel Glück und viel Segen“ zu Geburts-
tagen.

Mit wem würdest
du gerne einen
Monat lang tau-
schen?
… (denkt lange nach)
… Nö.

Schenke uns eine Lebensweisheit.
Gott gebe mir die Gelassenheit, Dinge
hinzunehmen, die ich nicht ändern
kann; den Mut, Dinge zu ändern, die ich
ändern kann; und die Weisheit, das eine
vom anderen zu unterscheiden.

Wo hättest du gerne deinen Zweit-
wohnsitz?
An der Nordsee: Auf Helgoland oder in
Cuxhaven.

Was kannst du besonders gut kochen?
Egal, Hauptsache ungesund und le-
cker.

Welche drei Bücher würdest du auf ei-
ne einsame Insel mitnehmen?
Das Gesangbuch; Die fünf Geheimnisse,
die Sie entdecken sollten, bevor Sie ster-
ben; ein drittes neues Buch möchte ich
spontan in der letzten Buchhandlung vor
der Insel kaufen.

Wo bleibst du beim TV-Zappen hän-
gen?
Bei historischen Dokumentationen oder
im „Trash-TV“.

Deine Lieblingsfigur in der Geschich-
te?
Helmut Kohl, den habe ich in der Ge-
genwart erlebt, inzwischen ist er Teil
unserer Geschichte.

Was sagt man dir nach?
Ich habe schon oft gehört, dass ich im-
mer die Ruhe behielte. Das stimmt aber
nicht immer, es sieht von außen nur so
aus.

Wasmagst du an dir gar nicht?
Dass ich manchmal zwischen Detailver-
liebtheit und Oberflächlichkeit nicht das
rechte Maß der Mitte finde.

Was gefällt dir an dir besonders?
Dass ich durch Zuhören lernen kann und
mein diplomatisches Geschick.

18 Fragen an ....
Hans Bockhop
- 1. Vorsitzender unseres Kirchenvorstandes

Alle Gewinner sind bereits benach-
richtigt und haben ihre Gewinne er-
halten.
Die Redakteure der Dorfzeitung
waren jedoch auch gespannt auf die
Lesermeinung zur Zeitung. Neben
interessanten Anregungen gab es da-
bei in den meisten Antworten ein
"Macht weiter so!" - bis hin zum "Ich
könnte mir eine Mitarbeit bei der Er-
stellung der Dorfzeitung möglicher-
weise auch vorstellen." Na, wenn das
kein Ansporn ist!

Über die Umsetzung der Verbesse-
rungsvorschläge wird die Redaktion
in den kommenden Monaten bera-
ten. Sie haben Anregungen aber die
Leserumfrage verpasst: kein Pro-
blem! Wir freuen uns weiterhin über
jede Zuschrift, gleich ob Anregung,
Lob oder Kritik.

DDiiee AAnnssppaannnnuunngg bbeeii aalllleenn
BBeetteeiilliiggtteenn iisstt ooffffeennssiicchhttlliicchh
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Im neuen Stück führen die Jungge-
sellen Karl-Heinz und Ludger Stolle
gemeinsam einen Gänse-Mastbe-
trieb. Nach dem ihre Haushaltshilfe
nach einem Streit mit Karl-Heinz ge-
gangen ist, verlottern die beiden
mehr und mehr.
Ludger hat ohne Wissen seines
Bruders die hübsche Traute Lehmann
auf den Hof geholt. Sie ist Tiermedi-
zin-Studentin, will dort ein Prakti-
kum absolvieren und gleichzeitig
auch für die beiden Männer kochen
und den Haushalt führen. Das gefällt
Karl-Heinz gar nicht. Traute kommt
schnell dahinter, dass es auf dem
Gänse-Hof nicht ganz mit rechten
Dingen zugeht. In einem verschlos-
senen Schrank befinden sich viele
Dosen mit merkwürdigem Pulver.......

Mehr sei nicht verraten - deshalb
erleben Sie es selbst und genießen Sie
ein paar vergnügliche Stunden!
Karten können telefonisch unter
0170 7823111 vorbestellt werden.

Ein Bericht von Fredi Rajes

12 ZU GUTER LETZT

De Spektaklers
af 11. Febr. wedder för

us up de Bühne DRK Ortsverein Asendorf
17. 02. Fahrt zumOstereiermarkt
02. 03. DRK-Theaternachmittag

Freiwillige Feuerwehr Asendorf
14. 03. GVFörderverein
21. 04. Internationaler Trainingswettbewerb
01. 05. AufstellenMaibaum
12. 05. SamtgemeindeWettbewerb
26. 05. 125 JahreFreiw.Feuerwehr+Freiluftfete
27. 05. 125 JahreFreiw.Feuerwehr+Gottesdienst

anschließendFrühschoppenmitBlasmusik
03. 11. Laternenfest der Feuerwehr
16. 11. JHFeuerwehr
01. 12. Winterball

Heimatverein
22. 02. Jahreshauptvers.Uhlhorn, Asendorf

Hokuozan Zen Begegnungsstätte
Birkenweg 1

Montags ZenMeditation 18:30 -20Uhr
KarateEinführungundÜbung6.-10.9. Teilnahme

auch teilweisemöglich
Anmeldung+ Infos: 04253224557

LandFrauen Asendorf
15. 02. Nähworkshop imGemeindehaus

Land & Kunst
Termine siehe auch www.landundkunst.de

02. -
04. 03. Stimme&Gesang -mitAnneHeeg,
21. -
22. 03. KinderWaldTage imArbsterWald
28. -
29. 04. AufführungendesTafelTheaters im

GemeindehausBruchhausen-Vilsen

Schützenverein Asendorf
23. 02. Jahreshauptversammlung
04. 05. Kinderkönigsschießen
04. 05. Firmen-Vereins- ClubPokalschießen
06. 05. Jugend- undAlterskönigsschießen
06. 05. Firmen-Vereins- ClubPokalschießen
12. 05. Schützenfest

Schützenverein Graue
31. 03. Osterfeuer ander unterenMühle
29. 04. Pärchenpokalschießen
03. 06. Kinderkönigsschießen+

bunterNachmittag
09. 06. SchützenfestmitKönigsschießen
10. 06. Kreisverbandsschützenfest
09. 09. Planwagenfahrt&Fahrradtourmit

KaffeetrinkenundGrillen
18. 11. Volkstrauertag, Antreten amDenkmal
01. 12. Wichtelschießen
12. 01. Generalversammlung

Schützenverein Haendorf
19. 05. Maibaumaufstellen
19. 05. Seniorenschießen
19. 05. Ortsteilvergleichsschießen
22. 06. Königsschießen
23. 06. Schützenfest
24. 06 Kinderschützenfest

Schützenverein Hohenmoor
31. 03. OsterfeuerOTHohenmoor
21. 04. Kinderpreis- undKinderkönigschießen
21. 04. Königschießen
28. 04. Schützenfest
25. 05. Grillen SVMoorhexen
23. 06. Fahrradtour undGrillen

Schützenverein Kuhlenkamp­Uepsen
25. 02. Kohl- undPinkeltour
26. 05. Vergleichsschießen
27. 05. Vergleichsschießen

Sozialverband
01. 03. Delegiertentagungbei Steimke inGraue

St.Marcellus­Chor
Übungsabend: JedenMittwochum20.00Uhr im

Gemeindehaus




